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nach reiner turnen uch geste.

da; fal mich rüwen ummer me

da; ir besweret fit von mir:

 ia 10. herre, ich wände niht, da; ir

durch die vertane frage min

' so gar betrübet suldet fln

und ich uch tröreg müste sehen,

bi »amen, mir ist hie geschehen

 irr;, di; ding an aller flachte far,

hett ich getrüwet um ein har,

da; ich als übel tede,

so wi;;e»t, da; ich hebe
min üppecliche rede verlorn,

 rrro. do von sv lazzent allen zor»

und Visen krieg erieinden:

niht scheident von den kinden,

die von uch beide kommen sinc.

&gt; wer lie; uch also schone kinr

 1-25. und also keiserliche frucht?

ob ir ie veterliche zuchr

gewünnet und fründes müt,

so laut uch kint, wip und güt

getrülichen erbarmen

 1230. und loset mich vil armen/

Lz martelichcr node,
wan ich mich selber tobe

von leide und wollent ir

 mit rorne scheiden uch von mir. *

 , 1235. die hertzogin die rede lreip,

darumme

i abe gcsten? Was sie sagen will, gibt der Zusammenhang;

sie habe nicht bösen Willen bei der Frage gehabt und be

 reue sie. — 1213) ich, fehlt in der Hs. — iu6) hat,

1e ich gedacht. — 1233) und, wenn ihr wollt. — 1235)

rreip die rede, sprach noch weiter, um ihn;u bewe,

gen.


